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Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiie: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm-ZL 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gericht l. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeichloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Dollfuß' Regierungsprogramm 

Verfaſſungsänderung und Arbeitsbeſchaffung — Abwarkende Haltung 
zu den Nationalſozialiſten — Hilfspolizei auch in Oeſterreich 


Paris. In einer Unterredung mit dem Vertreter des 
„Petit Pariſien“ entwickelte Bundeskanzler Dollfuß ſein 
Programm das von dem franzöſiſchen Preſſevertreter in 
folgenden Worten zuſammengefaßt wird! Aufrechterhaltung 
des Friedens, Ausbau der Wirtſchaftsbeziehungen zum 
Ausland, Verhinderung des ee 
und Abänderung der Ne Der Bundes⸗ 
kanzler betonte ſeine Bereitſchaft, mit allen Parteien zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, die gewillt ſeien, an der aktiven Arbeit 
teilzunehmen Er wollte keine Dikiatur einführen. Aber 
eine Reform ſei notwendig, da die u Ein: 
richtungen hinfällig und ſinnlos geworden ſeien. Im Laufe 
der Unterredung erklärte Dollfuß u. a., daß er ſich nur ein 
unabhängiges Oeſterreich vorſtellen könne. Im übrigen ant⸗ 
wortete er auf einen Hinweis des franzöſiſchen Preſſevertre⸗ 
ters über die Zunahme der Nationalſozialiſtiſchen Partei, 
die angeblich im März 20 000 neue Mitglieder gewonnen 
haben ſollte: „Ich bin nicht in der Lage, Ihre Informa⸗ 
tion über die Nationalſozialiſtiſche Partei zu betätigen 
doe r abzuleugnen. Aber wenn dieſe Gefahr beſteht, 
ſo iſt es um ſo dringender nötig, uns die Mittel zu geben. 
um ihr zu begegnen, indem man unſexre Politik unierſtützt. 


Hilfsvolizei auch in Oeſterreich 
Wien. Der öſterreichiſche Miniſterrat hat in einer 


Sitzung am Montag, die ſich bis in die ſpäten Abendſtunden 
ausdehnte, eine Reihe von wichtigen Beſchlüſſen 


gefaßt. U. a. wurde eine Verordnung beſchloſſen, welche die 
Beſtimmungen des Telegraphen-Geſetzes auch auf Tonfilm⸗ 
einrichtungen ausdehnt und weiter eine Beſtimmung, welche 
die Aufftellung einer Hilfspolizei vorſieht Dieſe Maß: 
nahmen hat nach den amtlichen Mitteilungen den Zweck 
die Sicherheit des Staates und der Bevölkerung unter allen 
Umſtänden zu gewährleiſten. Die Hilfspolizeimannſchaften 
werden den zur Verfügung ſtehenden geeigneten Selbſt⸗ 
ſchutzberbänden entnommen. Die Ausbildung ſoll turnus⸗ 


weiſe beim Bundesheer erfolgen. Bekanntlich, hatte die 
Heimwehr ſchon ſeit längerer Zeit die Schaffung einer 


Hilfspolizei gefordert. Der Beſchluß des Miniſterrrates 
verwirklicht nun dieſe Forderung, allerdings in einer 
weſentlich anderen Form, da nicht allein die Heimwehr, ſon⸗ 
dern auch andere Selbſtſchuz verbände herangezogen 
werden. Dabei iſt als feſtſtehend anzunehmen, daß es ſich 
nur um die Selbſtſchutzverbände der gegenwärtig in 
der Regierung vertretenen Parteien hans 
delt, alſo neben den Heimwehren auch die Bauernwehr des 
Landbundes und die Sturmſcharen der Chriſtlich Sozialen. 


Wien. Wie amtlich mitgeteilt wird, begibt ſich der 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß am Dienstag morgen im 
Flugzeug nach Rom. Er wird an den Oſterzeremonien teil⸗ 
er und auch den Miniſterpräſidenten Muſſolini be⸗ 

en. 


Deutſcher Protkeſt in Warſchau 


* 

Berlin. Wie verlautet hat der deutſche Konſul in 
Lodz noch am Sonntag gegen die deutſchſeindlichen Aus» 
lchreitungen Proteſt Angelegt. Außerdem bat der Deuts 
ſche Geſandte in Warſchau den Auftrag erhalten, gegen 
die Verletzung der deutſchen Hoheitsabzeichen ſchärſſten 
Widerſpruch zu erheben und die Beſtrafung der 
Schuldigen und Schutz für die deutſchen Ab: 
deichen zu verlangen. 

* 

Berlin. Wie der „Berliner Börſenkurter“ 
aus Warſchau meldet, ſind die für Montag abend ange⸗ 
kündigten deutſchfeindlichen Kundgebungen non der Po⸗ 
lizei verboten worden. In unterrichteten Areilen 
verlautet, daß die Regierung das polizeiliche Verbot ver⸗ 

anlaßt habe, um ähnliche Vorfälle, wie ſie ſich am Sonntag 
in Lodz ereigneten, zu verhüten. 


Keine Zugeftändniffe an Deutſchland? 
Berlin. Im Anſchluß an die Unterhausausſprache über 

die Polizeiattion gegen die deutſchfeindlichen Bonkott⸗ 
plakate im Londoner Judenviertel wurde, wie die Morgenblätter 
melden, an Macdonald die Anfrage gerichtet, ob er wiſſe, daß 
leder Pakt, der dem gegenwärtigen Deutſchland irgend: 
welche mache, vom britijiden 


Zugeſtandniſſe 


Hellſeher Hanuſſen to! aufgefunden 
15514 Jan Hanuſſen, der bekannte Hellſeher, der ſeit mehre⸗ 
ek Tagen aus Berlin verſchwunden war, iſt in der Nähe 
l Zoſſen (Brandenburg) mit mehreren Schußwunden tot 
gefunden worden Die Polizei glaubt, daß Hanuſſen 
ermordet wurde. 


Gegen die deutſchfeindlichen Kundgebungen — Peſtrafung der Schuldigen gefordert 


Volk abgelehnt würde. Macdonald erwiderte darauf: 
Gemiß. Das Unterhaus wiſſe wohl auch, daß man 
nicht den Abſchluß eines ſolchen Paktes plane“. 


Die „Times“ über Biermächtepatt 
und Revifionsfrage 

London. In einem Leitartikel über den Viermachte⸗ 
pakt hofft die „Times“, daß die Regierungen der vier be» 
teiligten Großmächte ſchon während dieſer Woche zu einer 
Einigung kommen, da der „Pakt“ für jeden von ihnen 
dasſelbe bedeute. Vielleicht ſei es überhaupt nicht notwendig, 
eine geſchriebene Vereinbarung zu haben. Man werde vielleicht 
ſehen, daß die Methode der offenen Erörterung zwiſchen den vier 
ſtandigen Mitgliedern des Völkerbundsrats der normale Weg 
zur Inangriffnahme und Löſung einer jeden großen politischen 
Frage in Europa ſei. Die erſte Schwierigkeit ſei 
jetzt die Vertragsreviſion. Dieſe Frage müſſe in der 
Weiſe angegriffen werden, daß zunächſt einmal die betroffenen 
Staaten ſich darüber klar werden, welche Repiſionsanſprüche be⸗ 
rechtig! ſeien und welche nicht. Die Halsſtrarrigkeit gewiſſer 
Staaten gegen jede Art von Erörterung einer Vertragsreviſion 
habe bereits zu gefährlicher Propaganda und zu 
falſchen Erwartungen geführt. Die jetzige deutſche 
Regierung habe ſich ſchon mit einer Uebergangszeit in der An⸗ 
gleihung der Rüſt ungen einnerftanden erklärt, 
wodurch eine beſſere Atmosphäre bei den Abrüſtungsverhand⸗ 
lungen entſtanden ſei. Dieſe offene großzügige und 
freundſchaftliche Methode ſei auch hinſichtlich der Repfſionsfrage 
notwendig. 


Papen bleibt Vizekanzler 
Berlin. Herr von Papen, der als Vertrauensmann 
des Reichspräſidenten zum Reichskommiſſar für Preußen be⸗ 
kellt worden war wird nach der durch den Reichskanzler als 
Statthalter für Preußen vorzunehmenden Ernennung eites 
preußiſchen Miniſterpräſidenten von ſeinem Sonderauftrag 
als Reichskommiſſar entbunden. Er wird dem Reid: 
zabinett weiterhin als Vizekanzler ange⸗ 
hören. 0 
- To desſirafe 
für die ſieden angeklagten Neger? 
New Pork. In der in Decatur (Alabama) ſtattfindenden 
Reviſionsverhandlung des Prozeſſes gegen ſieben Neger, die zwei 
kauen geſchändet haben ſollen, befanden die Geſchworenen den 
erſten Angeklagten Neger nach 18 ſtündiger Beratung für ſchuldig. 
Damit dürften wahrſcheinlich alle ſteben Angeklagten zum Tode 
verurteilt werden. 
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Beineken zurückgetreten 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates des Norddeulſchen Llogd, . 
Philipp Heineken, hat mi! Nückſicht auf ſein hohes Alter uno 
um den Anforderungen der neuen Zeit Rechnung zu tragen, je 
Amt als Vorſitzender des Auſſichtsrates niederselest. 


Norman Davis' Eindrücke in Berun 

Paris. Wie die „Alliance Economique et 
Zinanciere“ meldet, hat eine Perſönlichkeit aus Der Uns 
mittelbaren Umgebung Norman Danis die Eindrücke 
des amerikaniſchen Sondergeſandten Über ſeine Berliner 
Unterredung wie folgt zuſammengeſaßt: Die deutſche Re⸗ 
gierung ſei durch innerpolitiſche Prodleme voll⸗ 
kommen in Anſpruch genommen. Im Verlau e 
feiner Unterredung mit Hitler. Neurath, Nabolny u. 
Bülow kabe Norman Davis die Ueberzeugung gewonnen, 
daß Deutſchland bereit ji, den Abruſtungsplan Maedonalds 
als Grundlage der Unterredungen anzunehmen. Norman 
Davis ſei der Anſicht, daz das ſchon einiges bedeute. (es 
verſtehe ſich von ſelbſt, daß Deutſchland eine Reihe 
von Abänderungen voörſchlage. Deutſchland habe 
bereitwilligſt die Einladung nach Washington ans 
genommen und ſich bereit erklart. an der Prüfung rer Fra⸗ 
gen mitzuarbeiten, die der Weltwiriſchaflstonfekenz 
vorgelegt werden ſollen. 

Davis ſei zuſammen mit dem franöſtſchen Botidafter 
Francois Poncet nach Paris zurückgekehrt. etzterer werde 
den franzöſtſchen Außenminiſter über ſeine Unterredung 
mit Hitler unterrichten. 


Paris. Norman Davis traf am Montag mittag mit dem 
Nordexpreß wieder in Paris ein. In dem gleichen Zuge befand 
ſich der franzöſtſche Votichafter in Berlin, Francois Poncel. 
Norman Daris äußerte ſich ſehr befriedigt über ſeine Reife nach 
Berlin. Es jei, fo erklärte er, ſür ihn außerordentlich intereſ⸗ 
ant geweſen, die Auffaſſung des Reichskanzlers Adolf Hit'er 
über die gegenwärtige Lage zu hören. Eine Erklärung über 
die Haltung Deutſchlands könne jedoch erſt nach einer Fühlung⸗ 
nahme mit den anderen intereſſierten Regierungen abgegeben 
werden. Auf alle Fälle ei er aber jetzt opttmiſtiſcher als vor 
ſeiner Reife nach Berlin, 

Frankreichs Geger vorſchäge 
Paris, Der franzöſiſche Miniftrrrat hat die Ernennung 


Herriots zum Vertreter Frankreichs bei den Veſprechunden in 
Mefhinston, die die Weltwirtſchaftskonferenz vorbereiten ſollen, 


beſtatigt. Ferner hat der Miniſterrat den Wortlaut der frans 
zöſiſchen . 
Deukſchrift und der franzeſtſchen Vorſchlage zu Tem 


„Pakt der Verſtändigung und Zuſammenarbeit der vier 
weſteurgpäiſchen Mächte“ 
gebilligt. Die franzöſiche Denkſchrift wird noch au die Votſchaf⸗ 
ter Italiens und Englands überreidt werden. 
* 


Paris. Die frenzöſiſchen Miniſter traten am Montag zu 
einem Miniſterrat zuſammen, um ein letztes Mal zu den franzö⸗ 
ſichen Gegenvorſchleßen auf die italteniſck-engliſcke Haltung in 
der Frage des Viererpaktes Stellung zu nehmen. In gut unte:⸗ 
richteten Kreiſen weiſt man derauf hin, daß es ſi h weniger 
darum handelt, den Wortlaut der franzüößſchen Vorſchlüge zu ün⸗ 
dern, als vielmehr den endgültigen Wortlaut des Dokuments 
festzulegen, mit dem d'e franzöſiſchen Vorſchläge 6 begründet 
werden ſollen. Dieſes Schriftſtück iſt im Laufe des Montug 
den franzsſiſchen Botſchaften in London und Rom zur Ueber— 
mittlung an die Regierungen zugeſandt worden. Miniſterpräſi⸗ 
dent Dalad.er hat außerdem ſeine Mitarbeiter über die Art 
und Weiſe unterrichtet, in der Herriot ſeine Aufgabe in Mat 
hington erfüllen werde. 

Staatsielretär von Bismarck 
zur Dispoſit on zefteit 

Berlin. Der preußiſche Miniſter des Inneren teilt mit: Zum 
Staatsſekretar im preußiſchen Innenminiſterium iſt Miniſterial⸗ 
direktor Srauert ernannt worden. Der bisherise Staats ſekre⸗ 
tär von Bismarck wurde zwecks anderer Verwendung einſtweilen 
zur Dispoſition geſtellt. 


Vizekanzler von Papen bei Mufjolini 


Intervention für den Nationalſozialismus — Eine neue deutſche katholiſche Partei 


Rom. Vizekanzler von Papen wurde Montag nachmittag 
» Muſſolini empfangen. Die Unterredung dauerte etwa eine 
S unde und hatte einen ſehr herzlichen Charakter. Bei der Be⸗ 
ge. iung iſt vermutlich ausführlich über eine Reiſe des Reichs⸗ 
kanzlers Hitler nach Rom geſprochen worden. Man nimmt 
vielfach an, daß Reichskanzler Hitler Ende April in Rom ein⸗ 
treffen werde. 


Ueber die Verhandlungen. die Vizekanzler von Papen in 
Rom führt, meldet der „Völkiſche Beobachter“, die Frage der 
künftigen Haltung der Zentrumspartei gegenüber der Reichs⸗ 
regterung werde dabei eine entſcheidende Rolle ſpielen. Man 
glaubt bereits zu wiſſen, daß der Papſt keineswegs Ein⸗ 
wendungen gegen die Regierung Hitler erheben würde; den 
es iſt ſeine Auffaſſung, daß zuerſt in einem Staate Ordnung 
herrſchen müſſe. Insbeſondere werde der Vatikan dem Kampf 
der Reichsreglerung gegen den Kommunismus nicht die gering: 
ſten Schwierigkeiten bereiten. Dem Vizekanzler werde die Abſicht 
zugeſchrieben, in Deutſchland eine neue katholiſche Parte! zu 
gründen, die ein nationaliſtiſches Programm halten werde. Der 
langjährige Nuntius in Berlin, Kardinal Bacelli, werde der 
Gründung einer ſolchen Partei zweifellos zuſtimmen. Dagegen 
werde in kirchlichen Kreiſen vermutet, daß der Papſt von der 
Neugründung einer katholiſchen Partei wenig begeiſtert ſei. 
Außerdem werde dem Vizekanzler von Papen der Wunſch nach⸗ 
geſagt. daß ein Konkordat zwiſchen Deutſchland und dem Vatikan 
neſchloſſen werden ſolle, das in ſeinen Grundzügen genau dem 
Konkordat entsprechen würde, das gegenwärtig zwiſchen Italien 
und dem Vatikan beſtehe. 


Beitgehende Handlungsfreiheit 
für Herrioi 


Paris. Die Pariſer Preſſe, abgeſehen von den ganz rechts⸗ 
ſtehenden Blättern, begrüßt allgemein die Berrauung des ehe⸗ 
maligen franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot mit der Füh⸗ 
rung der franzöſiſchen Adordnung für Waſhington. Man er« 
hofft von Herriot, daß es ihm gelinge, gerade in der Kriegs⸗ 
ſchuldenfrage eine Annäherung des franzöſiſchen und des amerika⸗ 
niſchen Stanopunttes zu erreichen und begründet dieſe Hoffnung 
insbeſondere damit, daß es Herriot geweſen ſei, der in den letzten 
Monaten am eifrigſten für eine Regelung dieſer Frage einge⸗ 
treten war. 


In politiihen Kreiſen iſt man allgemein der Auffaſſung, 
daß Herriot von der franzöſtſchen Regierung keine bejonderer. 
Anweiſungen ethalten werde, ſondern man ihm weiteſtgehende 
Handlungsfreiheit laſſen wolle. Man werde ihm wahrſcheinlich 
den Titel eines Sbaatsſekretärs geben, es ihm aber vollkommen 
frei ſtellen, in welcher Weiſe die Verhandlungen in Waſhington 
geführt werden ſollen. Die Frage der Abreiſe des ehemaligen 
Miniſterpräſidenten ebenſo wie die der Zuſammenſetzung der 
franzoſiſchen Abordnung iſt noch nicht enogültig geregelt. Mi⸗ 
niſterpräſident Daladier hatte im Laufe des Sonntag eine län⸗ 
dere Unterredung mit dem Finonzminiſter Bonnet und mit dem 
Handelsminiſter Serre Man hält es in unterrichteten Kreiſen 
für nicht ausge chloſſen, daß Herriot lediglich von den drei Sach⸗ 
bearbeitern Parmantier, Riſt und Pizot begleitet wird. Als 
wahr cheinlicher Tag der Abreiſe Herriots wird nach wie vor 
der 19. April genannt. 


Blutiger &ampi 
in den Straßen Leningrads 


Moskwa. In Leningrad hat eine Gruppe von Banditen 
verwegene Ueberfälle auf ſtautliche Unternehmungen ausge⸗ 
führt und Staatsgelder geraubt. Mehrere Beamte wurden da⸗ 
bei getötet und verwundet. Nach mehrtägigen Machſorſchunen 
iſt es der OP gelungen, das Verſteck der Bande zu ent 
decken. Die Vanditen leiſteten bei der Feſtnahme ſtarken Wis 
beritand, indem fie die Beamten der OG Pll mit Handgranaten 
und Maſchinenpiſtolen beſchoſſen. Die Oc Pll⸗Beamten erwi⸗ 
derten das Feuer. Ein Beamter der DEPU wurde getötet. 
drei weitere Beamte verletzt. Vier Banditen wurden bei dem 
Zuſammenſtoß erſchoſſen, weitere acht wurden in Haft genommen. 


— 


Roman von 
Lola Stein 


Das Recht 
3 auf Glück 


„Das Fräulein hat heute in aller Frühe ins Neben⸗ 
haus telephontert, daß Nita krank ſei und fie beide eine 
ihlimme Nacht gehabt hätten. Dann an den Herrn Dok⸗ 
tor, er möge gleich kommen. Er kam denn auch bald, vor⸗ 
her aber noch die alte gnädige Frau.“ Ihre Stimme nahm 
den haßerfüllten Ton an, wie immer, wenn ſie von den 
beiden Frauen ſprach. 

„Und weiter?“ 

„Weiter habe ich nur von der Emma gehört, daß Rita 
ie krank, und daß die alte Gnädige furchtbar böje fein 
oll.“ 

„Auf mich böſe?“ 

„Ja, meine Taube. Sie ſagen, du wäreſt leichtſinnig 
mit Rita umgegangen. Warum kümmert mein Liebling 
ſich überhaupt um das fremde Kind?“ 

„Es iſt ſein Kind. Marinka!“ 

„Aber dankt der Herr es meiner Taube. wenn ſie ſich 
um ein Kind müht“ Hat fie nicht nur Undank davon?“ 

„Er hat mir Vorwürfe gemacht. Vielleicht hat er aber 
recht? Ich war gewiß nicht vorſichtig genug. Ich habe es 
mir geſtern auch ſchon geſagt.“ 

„Armes Kind! Meine Herrin wollte nur Gutes tun. 
Und hat nun den erſten Zank in ihrer jungen Ehe gehabt, 
hat unfreundliche Worte hören müſſen, hat geweint, — um 
dies fremde Kind geweint. Ich haſſe es.“ 

„Marinka! Das darffſt du nicht! Das will ich nicht 
hören! Was hat dir Rita getan?“ 

„Sie tit die Urſache allen Kummers. Sie iſt die Ur⸗ 
ſache, daß mein Täubchen ſich nicht glücklich fühlt in jeiner 


das? Ich bin glücklich mit 


Aber nicht in deinem Leben. Das Kind 
Dieſe beiden Frauen ſtehen zwiſchen 


Wer jagt 
Michael!“ 

„Mit ihm ja. 
ſteht zwiſchen euch. 
euch“ 


Mißglückter Kaketenſtart 


Cuxhaven. Am Sonntag nachmittag fand auf dem Duhner⸗ 
watt der angekündigte Start der ſogenannten lenkbaren Rakete 
des Konſtrukteurs Zucker ſtatt. Es hatten ſich dazu neben eini⸗ 
gen Behördenvertretern auch zahlreiche Preſſevertreter und Ka⸗ 
meraleute eingefunden. Die Menſchenmenge zählte nach Tau⸗ 
ſenden, ſo daß die Polizei Abſperrungen auf dem Watt vorneh⸗ 
men mußte. Auch diesmal führte aber der Verſuch zu keinem 
poſitiven Ergebnis. Die Rakete ſollte nach Neuwerk fliegen, 
dart mittels Fallſchirm einen Poſtſack landen und dann an den 
Startplatz zurückkehren. Die torpedoförmige Rakete erhob ſich 
zunächſt unter mächtigem Feuerſchweif und lautem Ziſchen in 
ſteiler Kurve, üverſchlug ſich dann aber zweimal und ſamk in 
einer Eutfernung von etwa 30 bis 35 Meter zur Erde. In 
ziemlich beſchäbigrem Zuſtande mußte die Rakete abgeſchleppt 
werden. Die Urſache des Verſagens iſt darin zu ſuchen, daß nicht 
genügend Auftrieb vorhanden war. Ob und wann die Verſuche 
wiederholt werden ſollen, ſteht noch nicht feſt. 


Das Wrack der „Afron“ gefunden? 

Waſhington. Der amerikaniſche Schleppdampfer „Sarga⸗ 
more“ meldet, daß er in der Nähe des Barnagat⸗Feuerſchiffe⸗ 
ein unter Waſſer liegendes Wrack aufgefunden habe, bei dem es 
ſich anſcheinend um die Aeberreſte des Marineluftſchiffes 
„Akron“ handele. Das Wrack ſoll gehoben und zur Unterſuchung 
un Land geſchleppt werden. Von anderen Schiffen ſind inzwi⸗ 
ſchen weitere Gegenſtände des verunglückten Luftſchiffes, darunter 
das Logbuch, geborgen worden. 

Der amerikaniſche Kreuzer „Portland“ hat in der Nähe der 
Anfallſtelle die Leichen des Kommandanten ver „Akron“, Mccord, 
und des Kapitänleutnants eren aufgefiſcht. Der Torpedoboot⸗ 
zetſtörer „Tucker“ hat die Leichen übernommen, um ſie nach 
Atlantiecity zu überführen. 


Lakehurſt. Am Montag begannen die Verhandlungen 
zur Klärung der Urſachen des „Akron“-Unglücks. Als 
erſter Zeuge wurde der Offizier der „Akron“, Wiley, ver⸗ 
nommen. Er erklärte, daß die genaue Poſition des Luft⸗ 
ſchiffes bei eintreten der Kataſtrophe unbekannt war. Er, 
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E würde einen anderen Kurs als der Kommandant 
MecCord geiteuert haben. Weiter ſagte der Offizier aus. 
daß zwei Stunden nach der Abfahrt von Lakehurſt infolge 
eines Hörfehlers des Steuermatroſen der Kurs des Luft 
Ihiffes um 50 Grad anſtatt um 15 Grad geändert worden 
ſei. 


Im Bankgebäude beraubt 


Lodz. Ein gewiſſer Poznerſon kam vor einigen Tagen 
nach Lodz, um in der Kreditbank in der Petrikauerſtraße 
Geld abzuheben. Er nahm 3000 Zloty in Empfang un 
zählte das Geld, nachdem er den Schalter bereits verlaſſen 
hatte, noch einmal durch. Dies beobachtete ein junger Mann. 
der plötzlich auf P. zueilte, ihm ein Päckchen Banknoten mil 
1300 Zloty entriß und damit fluchtete. Eine größere Men’ 
ſchenmenge hatte den Vorfall beobachtet, ohne den Raud 
verhindern zu können. Der Geſchädigte nahm ſofort die 
Verfolgung des Burſchen auf, ohne dieſen jedoch fallen zu 
können. Auch die polizeiliche Unterſuchung blieb bisher er 
gebnislos. Von dem Täter fehlt jede Spur. 


Grauſiger Fund im Müllkaſten 

Lodz. Im Hauſe Kamienneſtraße 15 in Lodz machte 
eine Hausbewohnerin einen ſchrecklichen Fund. Sie hatte 
mit dem Müll unabſichtlich einen wervollen Gegenſtand 
ausgeſchüttet und als ſie das bemerkte, begann ſie ihn im 
Aſchekaſten zu ſuchen. Dabei ſah ſie plötzlich unter dem 
Schutt einen Kinderkopf. Erichreckt eilte fie davon und be⸗ 
nuchrichtigte den Wächter vor dem Fall. Die Polizei wurde 
ſofort herbeigerufen und nun grub man den Körper eine? 
Kindes heraus, der ſchon in Verweſung übergegangen und 
von Ratten angefreſſen war. Näheres konnte über den Fall 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Todesſiurz eines Monteurs 


Kaliſch. Auf der Chauſſee Kaliſch—Szezypiorno ware 
einige Arbeiter damit beichäjtigt, die Telephonleitungen in 
Ordnung zu bringen. Einer von ihnen, der 26jährige Wa⸗ 
wel Czarnecki aus Kaliſch, ſtieg auf einen Leitungsmaſt⸗ 
Als er oben mit ſeinen Repararurarbeiten beginnen wollte, 
begann der Diaft plötzlich zu wanken und ſtürzte im näch“ 
ſten Augenblick um. Er war angefault geweſen und hatte 
die Belaſtung nicht mehr aushalten können. Der Monteur 
wurde durch den Sturz ſo ſchwer verletzt, daß er einige 
Minuten nach dem Unfall verſchied. 


Der Pariſer Studenten-Streit 


Demonſtrationszug ſtreikender Mediziner und Rechtsſtudenten in den Straßen der franzoſiſchen Hauptitedt. 
proteſtierten gegen den ſogenannten Cheron-Erlaß, durch den für ein Jahr die Anſtellung neuer Beamten unterlant 
der dadurch den Studierenden, die jetzt die Univerſitäten verlaſſen, 


er junge Frau ſank in die Kiſſen zurück. „Geb! 
ſagte ſie heftig. „Ich will ſolche Reden nicht hören. Ich 
will es nicht! Was weißt du von meinem Glück? Was 


von meiner Liebe? Geh.“ 


Die Dienerin ging. Schweigend, ohne Empfindlichkeit. 
Sie kannte Aranka. Sie war es gewohnt, oon ihr fort⸗ 
geſchickt zu werden, wenn ſie ihr die Mahrheit I, Die 
fe nicht hören mochte. Aber fie wußte genau, daß ihre 
Worte bohren und wühlen würden im Innern der jungen 
Frau, daß ſie an ſie denken mußte. 


„Sie wird nie glücklich ſein, ſolange das Kind und dieſe 
Käte im Hauſe ſind“, murmelte ſie vor ſich hin. „Sie ſoll 
das Kind den beiden Frauen überlaſſen, zu denen es ge⸗ 
hörte. Dann erſt kann ſie froh werden.“ 


Aranka dachte Aehnliches. Warum harte Michael, als 
er ſich verheiratete, nicht ſein Kind den Großeltern über⸗ 
geben, um nur noch für ſeine junge Frau zu leben? Lag 
dieſe Loſung nicht ſehr nahe? Hatte er gar nicht an ſie 
gedacht? Gedacht wohl, doch er hing eben zu lehr an dem 
Kinde. betrachteke es zu ſehr als Teil von fih, als ſein 
koſtbares Beſitztum, um ſich freiwillig von ihm zu trennen. 
Aber Rita ſtand doch ſicher ſtörend zwiſchen Michael und 
ihr, heute fühlte ſie es mit voller Deutlichkeit. Marinkas 
Worte tönten in ihr fort. 
ſie es ihr gegenüber auch nicht eingeſtehen wollte. Der 
erſte Zank in ihrer jungen Ehe. Ein furchtbarer Gedanule. 
Ohne Abſchied, ohne Kuß waren ſie voneinander gegangen. 
Sie lag und wartete auf einen Anruf, auf ein liebes Wort 
durch das Telephon. Aber alles blieb ſtill. Sie fühlte ii 
ehr allein. Sehr verlaſſen. Michael war unfreundlich von 
ihr gegangen er war höje auf lie, er arollte ihr. Marinka 
hatte ſie ſelbſt aus dem Zimmer geſch ckt. Rita war krank. 

Wieder weinte ſie vor ſich hin. Hilflos, unglücklich, ein⸗ 
ſam kam fie ſich vor 

Da ertönte draußen auf dem Flur die Telephonglocke. 
Aranka richtete ſich im Bett auf. Das würde Michael ſein, 
der anrief, um ihr gute, verſöhnende Worte zu ſagen. 

Emma, das Hausmädchen, meldete ſich. Deutlich hörte 
Aranka, die atemlos lauſchte, die Worte: 
hof „Ja, Herr Köhler, ich werde Fräulein Balke ſofort 

olen 


Sie gab ihr innerlich recht, wenn 


— Die Studenten 
wird, und 
die Chance auf Anſtellung weſentlich verringert. 


Die junge Frau ſank enttäuſcht zurück. Käte wollte er 
ſprechen, nicht ſie! 

Und nun draußen am Apparat die verhaßte Stimme 
des Mädchens: „Ja, Michael. Es geht ziemlich unver⸗ 
ändert. Das Fieber iſt noch geſtiegen. Neununddreißig 
Grad. Ja. es iſt furchtbar. Wir konnen nichts tun, ſagt 
der Arzt, wir müſſen Geduld haben. Auf Wiedersehen!“ 

Sie hängte den Hörer ein, ohne nach Aranka au rufen, 
So hatte Michael gar nicht nach ihr gefragt. Seine Ger 
danken waren nur auf das Kind gerichtet, an ſeine Frau 
dachte er nicht. Zum erſtenmal zag etwas wie Haß auf 
das Kind durch Arankas Herz. Sie erſchrak. Nicht ſo, 
nicht ſo. Die arme kleine Rita, die ſo ſehr leiden mußte, 
durch ihre Schuld leiden, wollte und mußte ſie lieben. 

Sie verſuchte noch ein wenig zu ſchlafen. Wozu ſollte 
fir aufſtehen? Für wen ſich ankleiden? Was mit den 
langen Stunden, bis Michael nach Hauſe kam, beginnen? 
Sie flel in einen unruhigen Halbſchlummer. 


Verlräumte 
den ganzen Vormittag im Bett 


Fühlte ſich unglücklich. 
Wollte nichts ſehen und hören von alledem, was im Hauſe 
vorging. 

Dann ſtand Marinka wieder vor ihr. „Mein Täubchen 
muß aufſtehen. Der Herr hat jagen laſſen, er käme zum 
Mittageſſen nach Hauſe. Er will Rita ſehen.“ 

Alſo Ritas wegen kam er heim. Nicht ihretwegen Jetzt 
plötzlich konnte er Tiichzeit machen. was bisher unmödali 
iwten. Nun, wo ihn Angſt und Sorge um das Kind trieben. 
4 Gefühle alſo waren 1 in ihm als die Liebe 
zu ihr. 

Sie erhob ſich. ließ ſich ankleiden. Blieb ſtumm und 
müde Stand dann in Unruhe am Fenſter und wartete 
auf ihren Mann. In Ritas Krankenzimmer traute ſie fi 
nicht hinein. Die beiden Frauen wachten dort bei dem 
Kinde. Sie wollte der alten Frau Gieſe heute nicht be⸗ 
gegnen. 

Jetzt ſah ſie Michaels hohe Geſtalt. Er bog ſchnell * 
„e Straße ein, blickte zu den Fenſtern ſeines Hau le 
empor. Aranka trat zurück, er ſollte fie hier nicht jehen- 

Nun ſtand ſie mitten im Zimmer und lauſchte auf jeinet 
Schritt. Er kam die Treppe herauf Aber er kam nicht 10° 
gleich in ihr Zimmer wie ſonſt, er ging in Ritas Stube. 


(Fortſetzung folat) 


Laurahütte u. Umgebung 


Magiſtratsbeſchlüſſe. 

In der geſtern abgehaltenen Magiſtratsſitzung kamen ſol⸗ 
gende Punkte zur Beratung. In dem früher als Finanzamt be 
nutzten Gebäude auf der ul. Sobiesklego müſſen in zwei Kü⸗ 
chen, welche als Büroräume benutzt wurden, neue Küchenöfen, 
welche jeınerzeit ausgebaut wurden neu aufgebaut werden. Die 
Arbeiren wurden dem Dfenieger Pasdziernik übergeben mit 
dem Vorbehalt, daß er ſich an den Dffertenpreis der Firma La⸗ 
riſch hält Die Herſtellung der Drahrumzäunung an den ſtäd i⸗ 
ſchen Gärten wurde dem Unternehmer Sorembik übertragen, die 
Lieferung des Drahtgeflechts hat bekanntlich eine Poſener Fir: 
ma erhalten. Zu dem veranſchlagten Preis non 3500 Zloty 
für die Herſtellung der Umzäunung der Schrebergärten für die 
neue Arbeiterkolonie an der Michalkowitzer Straße wurde noch 
ein Zuſatzkredit von 230 Zloty bewilligt. Die Inhaber der 
betref enden Garten müſſen die Anfuhr der Muttererde auf 
eigene Koſten übernehmen Für die Karuſſell- und Budenbe⸗ 
ſizer im hieſigen Lunapark wurde die Neufcitiegung der Steuern 
vorgenommen. Bon jeiten dieſer Unternehmer lag ein Antrag 
auf Steuerermäßigung vor. Im vergangenem Jahre wurde für 
ein Karuſſell oder andere Buden 3 Zloty pro Tag erhoben. Far 
dieſes Jahr it die Steuer cuf 2 Zloty für ein Karuſſell und 
1 Zloty für eine Bude feſtgelegt. Dieker Satz gilt für Wochen⸗ 
tage An Sonn: und Feiertagen bleibt der alte Satz beſtehen 
Die Exmiſſion gegen einen Mieter in der neuen Arbeiterkolonie 
wird in dieſen Tagen durchge ührt, da der Betreffende, welcher 
in der Lage iſt. die Miete zu zahlen, hierzu nicht zu bewegen 
ti. Eine größere Anzahl von Anträgen auf Ermaßigung bezw. 
Erlaß von Steuern, wie Hundeſteuer, Militärſteuer und ähnl! 
kam zur Beratung und wurde teils genehmigt, teils abgelehnt. 
Der Militarinvalide Gdansti ſtellte an den Magiſtrat den Un: 
trag cuf Ueberlaſſung der Platatiäuie auf der Ecke Schloß⸗ und 
Parkſtraße als Zigareitenkiosk Der Magiſtrat erteilte die Ge: 
nehmigung unter der Bedingung, daß der Antragſteller den 
notwendigen Ausbau der Säule auf eigene Koſten übernimmt. 
In dem Bericht aus der Magiſtratsſitzung vom 27. März. vit 


uns leider ein Fehler unterlanfen, indem der Antrag auf 
Steuerſtundung nicht vom Kammerkino, ſondern vom Kino 


„Apollo“ geſtellt wurde, was wir hiermit richtigſtellen. 


Feſtſetzung der Uuterſtutzungsſatze für die Oſterbeihilfe. 
Die einmalige Beihilfe für die Oſterfeiertage wurde wie 
folgt feſtgeſetzt. Ledige Perſonen erhalten Bons auf Le: 
bensmittel im Werte von 4 Zloty, Verbeixratete erhalten: 
der Familienvater 4 Zloty, die Ehefrau 2 Zloty und jedes 
Kind 1 Zloty. Die Entnahme von Waren auf dieſe Bons 
iſt in den durch Aushänge kenntlich gemachten Geſchäſten zu 
tätigen. E 

g- Berlängerte Geſchäftszeit vor Oſtern. Am Donnerstag, 
den 13., Freitag, den 14. und Sonnabend, den 15. April, dürfen 
in Siemianowitz cuf Grund einer polizeilichen Verordnung 
ſamtliche Geſchäftslokale und öffentlichen Verzaufsſtande bis 8 
Uhr abends offen gehalten werden. 


Radfahrer auf den Grünanlagen. Am Montag vormittag 
in in der Grünanlage am Siemiemowitzer Markrplatz die % 
jährige F von einem Radler angefahren und derart zur Seite 
gechleudert worden, To datz ſie eine erhebliche Kopfverletzung 
duvontrug. Leider konnten die Wericnalien des Radfahrers 
nicht ermitelt werden, da er vorzog, im ſchnellen Temvo dus 
von zufahren. Gegen dieſe Unſitte müßten in Zukunft die Po⸗ 
lizeiorgane ganz energiſch vorgehen. m 


Volle Gehaltszahlung. Am vergangenen Sonnabend 
erhielten die Angeſtellten endlich das rückſtändige Gehalt 
und zwar in voller Höhe ausgezahlt. 

Vogelſchug. Der hieſige Schrebergartenverein hat es 
ſich zur Aufgabe gemacht, den Schutz der einheimrihen Sing⸗ 
vögel zu übernehmen, eine Abſicht, welche joglicher Unter- 
ſtützung wert iſt. Iſt es doch eine bekannte Tatſache daß 
der Beſtand an Singosgeln im Induſtriegebiet dauernd zus 
rückgeht. Das Wichtigſte iſt hierbei wohl das Unterbinden 
des Vogelfanges, welcher von einer großen Anzahl von Per⸗ 
ſonen zu Erwerbszwecken betrieben wird. Desgleichen muß 
für gute Niſtgelegenheit und Schutz vor Raubzeug Sorge ge: 
tragen werden, was in den Schrebergärten gut möglich iſt. 
Es wird von dieſem Verein im Bienhofpark ein Vogelhaus 
eingerichtet werden. 

Gelungene Theateraufführung der katholiſchen Jungmän⸗ 
ner. Im Generlichſchen Saal (Wietrzuk) veranſtaltete der Ba: 
tholiſche Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. Aloiſius“ am 
Sonntag abend eine Theateraufführung, die als wohlgelungen 
betrachtet werden kann. Das aufgeführte Volksſchauſpiel „Un⸗ 
ſchuldig verurteilt“ fand bei den Anweſenden großen Anklang 
Reſcher Beifall zollte den Darſtellern als der Vorhang fiel. Viel 
Heiterkeit rief das einaktige Luſtſpiel „Bildungsimtitut Fall 
obſt“ hervor, jo daß die Gäſte kaum aus dem Lachen heraus: 


kamen. Für Ruhe und Ordnung ſorgte die Polizei in vorbild⸗ 
licher Weiſe. m. 
Paſſionsmuſik in der Lutherkirche in Siemianowitz. Am 


Palmſonntag veranſtaltete die Organiſtin der Lutherkirche in 
Siemianowitz, Lotte Fuchs. eine getitliche Abendmuſtk, in der 
Paſſtonsmuſik aus alter und neuer Zeit zum Vortrag gebangte. 
Außer dem Kirchenchor wirkten die bekannte Altiſtin Käthe 
Kleinert, Kattowitz, und Lotte Fuchs (Orgel) mit. Die Vo', 
tragsfolge umfaßte Werke von Joh. Sebaſtian Bad, Heinrich 
Schütz, Arnold Mendelsſohn, Max Reger, Joh. Wolfgang Fran? 
und Joh. Kaſp. Kerll. Eingeleitet wurde der Abend durch die 
beiden Bachſchen Choralvorſprele „Herzlich tut mich verlengen“ 
und „O Menſch bewein' dein’ Sünde groß“. Mit ihrem werben 
und ſprungſamen Alt ſang Käthe Kleinert mit tieſem Emp⸗ 
finden das Geiſtliche Konzert von Heinrich Schutz „O du aller⸗ 
barmherzigſter Jeſu“, die Arie für Alt aus der Bachſchen Kan⸗ 
tate Gottes Zeit iſt die ellerbeite Zeit“, und das Lied „Ich 
laß dich nicht“ aus Schemellis Geſangbuch von Bach, jeinjükltz 
auf der Orgel von Lotte Fuchs begleitet. Der gemiſchte Chor 
brachte den Paſſionsgeſang Was haft du verwirkt“ von Men- 
delsſoyn und die beiden geiſtlichen Lieder „Jeſus neigt ſein 
Haupt und ſtirbt“ von Frank und „Brich entzwei. mein armes 
Herze“ non Bach klaugrein zum Vortrag. Der gemicchte Chor 
verfügt über ein zutes Stimmaterial und gab unter der exakten 
Stabführung von Lotte Fuchs ſein Beſtes her. Die Orgelvor⸗ 
träge „Paſſion“ op. 145.4 und „Conſolation“ op. 65,4 von Max 
Neger und beſonders die „Peſſacaglia“ D⸗Moll von Joh. Kaip. 
Kerll, waren eine Erbauung. Lotte Fuchs verfügt über eine 
ansgezeichnete Technik und Vortragsweiſe und beherrſcht wie 
lelten eine dieies ſchwierige Inſtrument. Der Veranſtalterin 
dei für dieſe ſchöne Feierſtunde herzlichſt gedankt. Mögen ihr 
roch weitere folgen, 
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Sporfneuigfeiten aus Siemianowitz 


Fußball. 
Iskra Laurahütte — Stadion Königshütte 3:3. 

Die Königshütter, die komplett antraten, gaben den erſaß⸗ 
geſchwächten Paurchütrern viel zu ſchaffen. Techniſch waren die 
Stadioner bei weitem beſſer. Obwohl zum Schluß die Iskta⸗ 
ner ſtark aufkamen, gelang es ihnen nicht den Sieg zu ertin⸗ 
gen. Mit 3:5 trennten ſich beide Mannſchaften. 

Slonsk Laurahütte unterliedt gegen „Sparta“ Piekar 1:5. 

Eine überraschende Niederlage mußten am Sonntag die 
Slonsker von den tapfer ſpielenden Spartanern hinnehmen. 
Bereits bis zur Pauſe ſtand die Partie 3:0 zugunſten Sparta. 
Zwar unternehmen die Platzbeſitzer ab und zu gefährliche Ans 
griffe auf das Piekarer Tor, doch konnten fie außer dem Ehren- 
treffer keine weiteren Erfolge buchen. 

Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund — Schul mannſchaft 9:1 (1:0). 

Bis zur Pauſe hielten ſich die Schüler noch recht wacker, doc 
mußten ſie nach Seitenwech el die Ueberlegenheit der Jugend⸗ 
bündler anerkennen. Als Schiedsrichter fungierte Kolodziej. 

„Freie Turner“ Königshütte — „Freie Turner“ Laurahütte 
1:0 (1:0). 

Diejes Treffen, welches am Sonntag vormittag auf dem 
Iskraplatz zum Austrag kam, endete mit einem Mißton. Etwa 
— . 


rotz großer Hetze 
eee 


und Anfeindungen find wir überzeugt, daß unſere Bezieher 
ihrem deutſchen Ortsblatt weiter treu bleiben und ſich feines: 


falls von der „Gazeta Siemianowicka” irreführen laſſen. 
Die deutſche Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
iſt und bleibt das älteſte und gern geleſenſte Blatt 
der Bürger von Siemianowitz und Umgebung! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianopftz. 
Mittwoch, den 12 April. 
hl. Meſſe für verſt. Lorenz Kuczera 
. bi Meſſe für verſt. Agnes Gogolbu. 
bl. Meſſe für verſt. Marie Sucker. 
Grün⸗ Donnerstag, den 13. April. 
8 Uhr: hl. Meſſe zum Sterbenden Heilond. 


Katholiſche Niarrkirche St. Antauins Yaurahütte, 
Mittwoch, den 12. April. 
6 Uhr: für verſt. Peter Zydek. 
6,30 Uhr: auf eine beſondere Intention. 
Grün⸗Donnerstag, den 13. April. 
8 Uhr: auf eine beſondere Intention. 


Evangelnibe Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 12. April. 
19% Uhr: Kirchenchor. 
Grün⸗ Donnerstag den 13. April. 
7 Uhr: Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 
19 Uhr: Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 


Aus der WoſewodſchaftSchleſien 


Der Wojewode für unbedin te Sicherheit 
Die Abgeordneten Ulitz und Pant deim 
Wojewoden. 

Die überaus ernjt? Situation, die ſich infolge der 
deutſchfeindlichen Kundgebungen in der Wojewodſchaft 
herausgebildet hat, verinlaßte die deutſchen Ahgeordneien 
Ulitz und Pant beim Wojewoden zu intervenieren. Der 
Wojewode erklärte. daß ſeinerſeits alle Maßnahmen getrof⸗ 
jen find, um Nuhe und Sicherheit in jeder Beziehung zu 
gewährleiſten und gegen jegliche Ausſchreitungen mit allen 
erforderlichen Mitteln vorzugehen. Gegen jede ſtrafrecht⸗ 
liche Ausſchreitung wird gerichtlich vorgegangen und die 
Schuldigen werden zur Verantwortung gezogen. Besu⸗ 
der Vorgänge in Orzegow ha! der Wojewode eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet. Die Schulleiter find perſönlich 
dafür peru itwortlich, daß Schulkinder nicht an deutſchfeind⸗ 
lichen Demonſtrationen teilnehmen. Werden Schüler bei 
jolhen Demonſtrazionen ſiſtiert und ihre Schuld feſtgeſtellt, 
ſo ſind Anweiſungen getroffen, um ſie von der Schule zu 
entfernen. Die Polizei hat ſtrengſte Anweiſung gegen alle 
Ausſchreitungen einzugreifen, gleichviel. von welcher Seite 
ſie kommen Sicherheit und Ordnung werden mit allen Mit⸗ 
leln aufrech erhalten. 


Wird der Poſttarif herabgeſetzt? 


Nach Berichten der Warſchauer Preſſe befaßt ſich das 
Poſtminiſterium mit einem neuen Tarif für die Poſtſendun⸗ 
gen. Die Herabſetzung der Poſtgebühren ſoll ſich an die 
Herabſetzung der Preiſe für die kartelliſierten Induſtrie⸗ 
artikel anlehnen. Bei manchen Poſtſendungen ſollen die Ge⸗ 
bühren bis zu 30 Prozent ermätzigt werden. Das bezieht 
ſich hauptſächlich auf die Warenpakete, welche Gebühren ſehr 
hoch ſind Auch ſollen die 1 für Geldſendungen, 
die ebenfalls ſehr hoch ſind, herabgeſetzt werden. 
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Ein Ambau des Mittelihulmweiens 


Kultusminiſter Jendrzejewicz hat am Sonnabend eine 
Verordnung über Schulreform, die ſich auf die Mittelſchulen 
bezieht, unterfertigt. Nach dieſer Schulreform werden einige 
Gymnaſialklaſſen abgeſchafft. Die erſte Gyumnaſialklaſſe 
wurde ſchon früher abgeſchafft u. wo das noch nicht geſchehen 
‘ft, muß es nach der neuen Verordnung erfolgen. Weiter 
muß auch die zweite Eymnaſialklaſſe abgeſchafft werden, 
denn jo beſtimmt die vom Kultusmintſterium bereits unter: 
ſertigte Verordnung. Die Gymnaſialſchulen beginnen von 
der dritten Gymnaſtalklaſſe an und die zwei erſten Gymna⸗ 
ſialklaſſen werden durch die Volksſchulen erſetzt. Auch die 
4, Klaſſe wird abgeſchafft und an ihre Stelle tritt die erite 
Klaſſe des neuen Schultypus. Darunter iſt die Vorberei— 
tungsſchule für das Hochſchulweſen zu verſtehen. Durch dieie 
Maßnahmen will man das Mittelſchulweſen vereinfachen 
und praktiſcher Geſtalten. 


15 Minuten vor Schluß, ſah ſich der Schiedsrichter Raprath ge 
zwungen, das Spiel abzubrechen, da beide Mannſchaſten auf 
ſeine Entſcheidungen nicht reagierten. 

A. T. V. Laurahütte — „Sila“ Gieſchewald ausgefallen. 

Trotz feſter Zuſage zogen die Gieſchewalder vor am Sonn: 
tag gegen A. T. V. nicht anzutreten. Auch dieſe Unſportlichkeit 
müßte ordentlich beſtraft werden. 

Leichtathletik. 
Saifonerdjinung des oberſchleſiſchen Leichtathletikverbandes. 

In Siemianowitz veranſtaltete der oberſchleſiſcht Leiche 
athletikverband am Sonntag Langſtreckenlaufe, denen eine zahle 
reiche Zuſchauermenge beiwohnte. Start und Ziel befand ſich 
unweit des 07⸗Platzes am Bienhofpark. Pünkilich um 12 Uhr 
murden zunächſt die Damen über eine Strecke von 1200 Meter 
vom Start gelaſſen. Als erte ging Schuar (Pogon Kattowitz) 
in der Zeit von 5,20.4 Minuten durchs Ziel. Zweite wurde 
Kieronin (Sokol Siemiamowitz), dritte Anders (Stadion Köni'gs⸗ 
hütbe). Aus dem Suniorenlauf (3000 Meter) iſt Glabiſch (Sta⸗ 
dion Königshütte) als Sieger hervorgegangen. Er benötigte 
die Zeit von 9,57,5 Minuten. Den zweiten und dritten Platz 
belegten Orzel und Wons, (beide Stadion.) Die Ergebniſſe aus 
dem Seniorenlauf (4000 Meter) waren folgende: 1. Driemsit 
[Pogon Kattowitz) 12,25 Minuten 2. Grzeſtk (Stadion). 3. Wier⸗ 
czuk (Brigade Czenſtochau) m. 
— ͤ — ——— — — 
Schleſiſche Schneider für eine 4-jährige Lehrzeit 

Maßnahme gegen die Lehrlingszüchterei. 

Unter Vorſitz des Präſes Jankowiak fand im „Chriſt 
lichen Hoſpiz“ auf der ul. Jagiellonska in Kattowitz die fäl⸗ 
ia Generalverſammlung des Schneiderverbandes für die 
Wojewodſchaft Schleſten ſtatt. An dieſer Verſammlung nah 
men u. a. teil. Handwerkskammerrat Luszezak, Sejmabge⸗ 
ordneter Pientka. 

Es wurde u. a. eine Reſolution eingebracht, wonach 
eine Verlängerung der Lehrzeit für Lehrlinge in der Schnei⸗ 
derbrande von 3 auf 4 Jahre gefordert wird. Zwecks Be⸗ 
kämpfung der Lehrlingszüchterei wurde beſchloſſen, wäh⸗ 
rend eines Jahres keine Lehrkräfte in die Innungs⸗Stramm⸗ 
tollen aufzunehmen. Verlangt wird außerdem, daß in je⸗ 
dem Schneideratelier, bezw. Unternehmen, allenfalls nur 
zwei. Lehrlinge beſchäftigt werden dürfen und zwar in der 
Weiſe, daß die Einſtellung des zweiten Lehrlings erſt im 
dritten Ausbildungsjahr des erſten erfolgt. 


Der Kommunalverband 
für Poiniſch-Oberſchleſien will ſparen 

Der Vorſtand des ſchleſiſchen Kommunaiverbandes hat 
eine Sitzung abgehalten, in welcher das Budget für 1933⸗3 
feſtgeſetzt wurde. Da allgemein geſpart werden mug und 
das Innenminiſterium den Gemeinden aufgetragen hat, die 
Ausgaben um 25 Prozent abzubauen, hat der Vorſtand das 
neue Budget um 25 Prozent herabgeſetzt. Weiter befaßte 
ſich der Hauptvorſtand des Kommunalverbandes mit den 
Strompreiſen und man ſaßte den Beſchluß., eventuell eine 
eigene Elektrizitätsanlage zu bauen, die die Gemeinden mi“! 
dem elektriſchen Strom verſorgen würde. Die Gemeinden 
des Induſtriebezirkes wurden aufgefordert, mit den eleltri— 
ſchen Kraftwerken nur kurzfriſtige Vertrage abzuchließen. 
Eine beſondere Kommiſſion wurde gewählt. die ſich mit dem 
Projekt des Baues einer eigenen elektriſchen Kraftanlage 
befaſſen wird. a 


Feſinahme des Mädchenmörders Miklas 

Auf dem Anweſen des Beſitzers Lubina in Nikolai ers 
eignete ſich, wie ſeinerzeit berichtet werden konnte, eine 
ſchwere Bluttat. Dort wurde das Dienſtmädchen Anna 
Teudon am 20, Februar cr. von dem Knecht Kaſimir Mitlas 
mit einer Jagdftinte erſchoſſen. Nach der Morbtat flüchtete 
der Täter, welcher wochenlang im Walde kampierte, um der 
Feſtnahme durch die Polizei zu entgehen. Miklas wurde 
vor einiger Zeit von dem Landſtreichen Marjan B. im 
Walde geſehen Er ſaß unter einem Baume, hieit die Jagd⸗ 
flinte in den Händen und brach in lautes Schluchzen aus. 
Der Landſtreicher verſuchte den verzweifelten Miklas der 
ſeine Bluttat augenſcheinlich ſehr bereuie, zu tröſten Miklas 
bezeichnete ſich als Auswurf der menſchlichen Geſellſchaft, 
da er eine ſchwere Schuld auf ſich geladen habe. Dann ver⸗ 
ſchwand er wieder im Waldesdickicht. Die Polizei nahm 
erneut die Verfolgung auf, ohne jedoch des flüchtigen Mör⸗ 
ders habhaft zu werden. 

Am letzten Sonnabend tauchte Kaſimir Miklas ganz un⸗ 
erwartet auf dem Anweſen des Lubina auf, wo ſich die Blut⸗ 
tat abgeſpielt hatte. Er lieferte dort einen Mantel, ſowie 
die Jagdflinte und einige Patronen ab. Kurze Zeit darauf 
erſchien die Polizei. die den Täter arretierte. Miklas gab 
an. daß er die Abſicht hatte, ſich freiwillig zu ſtellen. Aus 
dieſem Grunde ſei er ſchon vorher zu ſpäter Stunde auf 
der Polizeiſtation geweſen, will dort aber niemanden ange⸗ 
troffen haben. Inzwiſchen folgte dem polizeilichen Verhor 
auch die Bernehmung vor dem Kattowitzer Unterſuchungs⸗ 
richter. Der Tater gab die Bluttat unumwunden zu, be: 
hauptete aber, die ſchreckliche Tat in einer Anwandlung von 
Geiſtesgeſtörthert verübt zu haben. Er gab weiter an, ſich 
gar nicht darüber klar zu fern, was ihn zu dieſer Bluttat 
getrieben hat. Der Täter wird aller Vorausſicht nach durch 
einen Pſychiater auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht wer⸗ 
den. Er beſindet ſich zurzeit im Kattowitzer Unterſuchungs⸗ 
gefangnis. 


Kattowitz und Umgebung 
Nachklänge zu den Unterſchlagungen auf Oheimgrube. 
Selbſtmordverſuch des Aſſiſtenten Hanus. 

Eine ſ. Zt. viel Aufſeben erregende Unterſchlagungsaffäre 
war für den geſtrigen Montag vor der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Kattowitz angeſetzt. Die Anklage richret ſich gegen den 
früheren Oberrechnungsaſſiſtenten der Oheimgrube Viktor ms 
nus, welcher in einem beftimmten Zeitabſchmitt über 60 Tewiend 
Zloty unterſchlagen hat. Wehen der Summe von 49 Tauſend 
Zloty. eignete ſich Hanus aus dem Fonds der Begraäbniskaſſe 
5200 Zloty, aus einem Diſpoſitionsfonds 2972 Zloty. und zum 
Schaden kleinerer Poſitionen, ſo Gelder für Kirchenſteuer und 
Porto wien gegen 4 Tauſend Zloty an. Am 30. Auguſt v. Is. 
verließ Hanus, unter Zurücklaſſung einer Viſitenkarte feine 
Wohnung. Auf dem Kärtchen vermerkte er, daß ſeine Ehefrau 
mit der Affäre abſolut nichts zu ſchaffen habe, ſondern er allein 
die Schuld trage. Bald darauf wurde Viktor Hanus von der 


Polizei ſeſtgenommen. Nach Abſchluß des Vorunterſuchungsver⸗ 
fahrens erfolgte ſeine vorläufige Entlaſſung aus der Haft. Im 
Laufe der Verhöre ſoll Hanus zugegeben haben, daß er dem 
Kartenſpiel frönte uno betrachtliche Summen eingebußt hätie. 
Auch hätten ſich in der Kalle größere Mankos ergeben, für die 
er keine rechte Erklärung fand. Um die Verluſte zu decken, 
habe er ſein Glück im Lotterieſpiel veriucht und eine Reihe von 
Loſen der Staatslotterie eingelöſt. Das Glück aber war ihm 
auch hier nicht hold. 

Zu der angeſetzten Montag⸗Verhandlung gegen Hanus hat⸗ 
ten ſich viele Intereſſenten als Zuhörer eingefunden, die aller⸗ 
dings eine Enttäucchung erlebten, da Hanus ſich vor Gericht 
nicht eingefunden harte. Sein Rechtsbeiſtand legte dem Gericht 
ein ärzlich beglaubigtes Atteſt vor, wonach Hanus inſolge ſei⸗ 
nes augenblicklichen Krankheitszuſtandes nicht in der Lage itt, 
nor Gericht zu erſcheinen. Wie es ſich zeigte, hat Hanus einen 
Tag vor der Verhandlung, und zwar am Sonntag, einen Selbſi⸗ 
mordoerſuch unternommen, indem er ein Giftquantum einnahm. 
Die Verhandlung mußte auf einen anderen Zeittermin vertagt 
werden. 


Schwerer Zuſammenprall zwiſchen Auto und Fuhrwert. 
Auf der Königshütter Chauſſee und zwar in der Nähe von Be⸗ 


geſtenden habe, als das Licht auszing. Eine abſichtliche Stö⸗ 
rung lag nicht vor, weil der Transformator berſchloſſen war 
und erſt von Fabian im Beiſein von ihm geöffnet wurde. Es 
wurde dabet feſtgeſtellt, daß eine Sicherung durchgebrannt war. 
Die Notbeleuchtung funktionierte trotzdem weiter, ſo daß feine 
vollitändige Dunkelheit herrichte. Auf Grund ſolcher Beweis- 
aufnahmen beantragte ſelbſt der Staalsanwalt Dr. Melczyk 
Freiſpruch der Beklagten. Dr. Stawarski als Landrichter ſchloßz 
ſich dem Freiſpruch an. 


Folgen des Alkohols. Ein gewiſſer Reinhold Grala aus 
Königshütte hatte einen mehr genommen als er jolltee Als er 
auf der Straße ſkandalierte und von Polizeibeamten zur Ruhe 
aufgefordert wurde, wurde er tätlich und beleidigte die Polizei. 
Nachdem er gewaltſam zur Wache gebracht worden war, wurde 
ihm obendrein noch der Prozeß gemacht. Er wurde dafür zu 
7 Monaten Gefängnis mit 5 jähriger Bewährungefriſt veru: 
teilt. In der Gaſtwirtſchaft von Tauſchke, an der ulicz 
Bytomske 67, hatten Jan W. und Franz P. aus Königshütte 
eine Schlägerei verurſacht und die Inneneinrichtung beſchädigt. 
Der Aufforderung der Polizei ſich zur Wache zu begeben leiſteten 
ſte leine Folge, jo daß von der Fiebwaffe Gebrauch gemacht 
werden mußte. 


Pleß und Umgebung. 

Verkehrsunfall auf der Chauſſee. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Nikola —Zarzyce wurde der Radler Ludwig Lukasz 
aus Goczalkowitz von einem Perſonenauto angefahren, zum 
Glück aber nur leicht verletzt. Der Verkehrsunfall {ft von dem 
Autolenker verſchuldet worden. 


Nubnif und Uwes bung 
Schwerer Einbruch in ein Manufakturwarengeſchäft. 
Zur Nachtzeit drangen Einbrecher Durch die Hofanlage in 
das e der Firma Hermann Weich⸗ 
mann in Rybnik ein und ſtahlen dort 400 Meter Seide, 200 
teter Stoffe für Damengarderoben, 120 Meter Eolienne, 
55 Stück Trikothemden. 12 Dutzend Handtücher, 50 Srück 
Frottiertücher, 5 Dutzend wollene Tücher, eine Anzahl 
Damen und Herrenſchirme ſowie einen Betrag don 50 31. 
Der Geſamtſchaden beträgt 4600 Zloty. 


Rund unk . 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichblerbendes Werktagsprog ra mm 


dersdorf, kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 1301 und einem 8 Vom Verdacht des Meineids freigeſprochen. Als Folge 1 se o 9 1 
Fuhrwerk zu einem wuchtigen Zuſammenprall. Das Fuhrwerk. eines Wechſelprozeſſes zwiſchen dem Beſitzer der „Schweizer De: 8 3 tern eee 
ſowie der Kraftwagen wurden erheblich beſchädigt. Der | Lina“, Heinrich Pautes und einer gewiſſen Grabowska hatte ih | Wetter: 12.45 Scallplatientongert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
verurſachte Sachſchaden wird auf 1500 Zloty beziffert. Bei dem letzte re unter der Anklage des Meineides vor der Strafkammer richten: 141m Paule: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Verkehrsunfall erlitt der 20jährige Franz Glombik aus Katto⸗ 
witz, welcher ſich auf dem Fuhrwerk befand, leichtere Verletzun⸗ 
gen. Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe im Spital wurde 
der Verunglückte nach ſeiner elterlichen Wohnung gebracht. Nach 


Königshütte zu veramworten. Die Beweisaufnahme erbrachte 
aber keine Schuld der Beklagten, jo daß das Gericht einen Frei— 
pruch fällen mußte. 


3 Jahre Gefängnis für 11 Einbrüche. Im Laufe des ver⸗ 


Mittwoch, den 12. April. 
1525: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel 15,35: Kinderfunk. 16: 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16 20: Schulfunk. 16,40: Vor⸗ 


den Feſtſtellungen ſoll der Chauffeur die Schuld an dem Vers gangenen Jahres wurden in mehreren Gaſtwirtſchaften und trag. 17: Musik. 17.40 Wer unterliegt der Angeſtellten⸗ 
kehrsunfall tragen, welcher ein zu ſchnelles Fahrtempo einge-] Kaufhäuſern von Königshütte und 1, Aue n verſicherung, 18: Schulfunk 18,25: Lieber. „Schleſiſche 
ſchlugen hatte. Als die Täter wurden die erwerbsloſen Bugdol, Wagner und 1 19,15: Verſiiadeneg. . 

Zwei Kellerbrände an einem Tage. Die ſtädtiſche Berufs: Georg Czaja aus Schleſiengrube ermittelt. Während Bugde! Pause ent nene BER tn a Bein 


feuerwehr wurde am Sonntag in kurzen Zeitabſtanden nach der 
ulica 3:90 Maja und nach der ulica Andrzeja 9 in Kattowitz 
alarmiert, wo in den Kellerräumen Feuer ausbrach. Verbraunt 
ſind hölzerne Holzverſchalungen, Hobelſpäne, Stroh und alte 


und Wagner verhaftet werden konnten, flüchtete Cza ja über die 
Grenze. Zunächſt hatten ſich die beiden Erſtgenannten vor der 
Königshütter Strafkammer zu verantworten. Sie geſtanden ihre 
Tat ein und belaſteten gleichzeitig den geflüchteten Cz. B erhielt 


kaſten franz. 
Donnerstag, den 13. April. 


15 25: Muſitaliſches Zwiſchenſpiel. 15.35: Vortrag. 15,50: 
Muſik auf Schallplatten 16,25: Franzöſiſche Unterrichts⸗ 


Lappen. In beiden Fallen iſt der Brandſchaden unweſentlich. 4 und W. 2 Jahre Gefängnis. Nunmehr wurde Czaja aus- ſtunde. 16.40: Vortrag. 17: Aus der Kathedrale Katto⸗ 
Es wird angenommen, daß die beiden Kellerbrände durch Un- geliefert uno ſtand nun allein auf der Antlagebank. Er beſtritt witz: Chorkonzert. 17,40: Vortrag. 18: Vortrag für Abi⸗ 
vorſichtigkeit hervorgerufen wurden. an den Einbrüchen in die Lokale von Paterok, Pollok, Smidt | turienten. 18 20: Muſik 19: Sportfeuilteton. 20 Stunde 


Er kann das „Mauſen“ nicht laſſen. Ein unverbeſſer⸗ 
licher Spitzbube iſt der Stanislaus Koralus aus Dombrowa 
Gornicza zuletzt wohnhaft auf der Szopena 66. K., welcher 
eine Gefängnisſtrafe von drei Jahren abzubüßen hat. wurde 
im November v. Is. vorzeitig entlaſſen. Er erhielt die hohe 


u. a. beteiligt geweſen zu ſein. Die Einbrüche ſollen B. und W 
ausgeführt haben und er nur die Warean den Mann gebracht 
hat. Die Beweisaufnahme erbrachte aber auch gegen ihn Schuld: 
beweiſe, zumal bei ihm geſtohlene Waren vorgefunden wurden. 
Staatsanwalt Dr. Kuczkowski beantragte daraufhin gegen Cz., 


der Muſik. 20,15: Oratorium. In der Pauſe: 
22,40: Sport und Preſſe. 
Breslau und Gleiwitz. 
Gleihbleibendes Werktagsprog ra mm 


Vortrag. 


Freiheitsſtrafe wegen einer Reihe von Diebſtählen. In⸗ weil er hartnäckig leugneie eine Geſamtſtrafe von 7 Jahren Ge- Margenkonzert; 5,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
er nahm er ſein dunkles Gewerbe wieder auf. So ver⸗ fängnis. Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht Cz. Au 13.05 Wetter. anichliekend 1 Mittagskonzert: 13, 45 geit, 
ſuchte Koralus in der Nacht zum Sonnabend einen Einbruch 3 Jahren Gefängnis. Wetter, Preſſe, Börſe: 14.05 2. Mitiagstonzert; 14.45 


in das Gewerkſchaftsbüro des Metallarbeiter⸗Verbandes zu 
verüben. Er hatte aber Pech und wurde auf friſcher Tat 
feſtgenommen. Bei der Leibesviſitation fand man 4 Nach⸗ 
ſchlüſſel, ſowie ein Stemmeiſen vor. Der Tater wurde er⸗ 
neut ins Gefängnis überführt. 


Königshütte und Umgebung 
Eine Lichtſtörung als Gerichtsprozeß. 

Am 18. Ottober v. Is. hielt der Weſtmarkenverein im gro⸗ 
zen Seale des Hotels „Graf Reden“, eine Akademie ab. Als 
der letzte Redner die Entſchließung bekannt geben wollte, trat 
in der Buhnenbele uchtung eine Lichtſtörung ein, ſo daß die Ber 


Stmiertnklomit urd Umgevnng 
Grubenwächter erſchießt ſich durch Unvorſichtigkeit. 
In den frühen Morgenftunden des Sonnabend wurde im 
Pförtnerhäuschen der Mathilde⸗Schachtanlage in Lipine der 40s 
jährige Grubenwächter Viktor Dola aus Cherlottenhof tot auf 
gefunden. Der Tote wies eine tödliche Schußverletzung auf. Ne⸗ 
ben der Leiche lag ein Dienſtrevolver. Nach den polizeilichen 
Feſtſtellungen liegt kein Verbrechen und eben oweniz Selbſt⸗ 
mord vor. Der Grubenwächter iſt ein Opfer ſeiner Unporſich⸗ 
tigkeit geworden und zwar manipulierte er mit ſeiner Schuß⸗ 
waffe fo unvorſichtig, datz ein Schuß plötzlich losging, der ihm 


Merbedienit mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe 

Mittwoch, den 12. April. 

15,35: Germaniſche Bräuche am „Krum⸗ 
men Mittwoch“. 15 50: Elternſtunde. 1620: Im Volks⸗ 
ton. 17: Oſtern im Volksglauben. 17,15: Nach der Schicht. 
17,40: Goethes geſchichtliches Denken. 18: Kammermuſik. 
18 40 Veit Stoß — zur 400. Wi ederkehr ſeines Todestages. 
19: Stunde der Nation — Hünefeld und Kohl fliegen über 
den Ozean (Hörfolge). 20: Schleſiſches Quodlibet. 21: 
Abendberichte. 21,10: Heimgarten. 22.10: Zeit, Wetter, 
Tagesnachrichten und Sport 22,30: Frühling im Rieſen⸗ 


11,30: Konzert. 


22 
ſammlung für einige Minuten unterbrochen werden mußte. &s in die Lunge eindrang und den Tod herbeiführte Der Tote gebirge 807 Konzert A 
wurde angenommen, daß eine abſichtliche Störung in der Bes wurde in die Leichenhalle des Spitals in Piasniki überführt. Donnerstag, den 13. April. 
leuchtung vorgenommen wurde und man ſtrengte wegen Gefähr- — 11.30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Konzert. 13 40: 


dung der öffentlichen Sicherheit gegen die Geſchäftsführerin Ra⸗ 


Bielſchowitz. (10 Kilo Roſinen beſchlagnahmt.) 


Schlefſſche Arbeitsgemeinſchaſt. 15.59; Das Buch des Tages. 


paport, Elektromeiſter Mohr und Bühnenmeiſter Fabian eine In Bielichami he 9 ö 16,10: Konzert. 17: Muſtt und Muſfiker iin Leben großer 
2 ER r In Bielſchowitz wurden dem Wilhelm Krupa aus Paulsdorf 10 + 3 — 

Klage bei der er Et a, er W Kilo Rofinen abgenommen, die aus Deutſckland geſchmuggelt Diäter: KM E > = Sebi In, 3 am: 

100 und M zu 50 Zloty Gefbitrafe beitraft, Gegen Diele worden find. — Der Theofil Grabinsti cus Bielſchowitz ſchmug⸗ n er Jeitdienſt berichtet. 1838 


ſtrafung legten die Beklagten Einſpruch ein. Am Montag wurde 


Ererbte Scholle. 19: Stunde der Nation — Deutſche Paſſien 


gelte 5 Kilo Heie, 5 Kilo Apfelſinen, 1 Liter Maggi und 3 Kilo = 9 90 9 
vor der Strafkammer in Königshütte in dieſer Angelegenheit Dr N Laim 1988. 20: Geiſtliche Abenomufik. 20,50: Abendberichte. 21: 
verhandelt. Auf Grund der Zeugenvernehmung erfolgte eine Roſinen. Das Scömugalergut wu ebenfalls beschlagnahmt. Die Judasſpieler (Hörſpiel). 22: Zeit, en. zogesnad 
Entlaſtung der Beklagten. Es wurde feſtgeſtellt, daß durch Hohenlinde. (Beim ÜUeberſchreiten der Grenze richten und Sport. 22.20: Suntörleifaften. Allele 


Durchbrennung einer Sicherung nur das Bühnenlicht ausgegan⸗ 
gen war, während die Beleuchtung im Saal in Ordnung war 
Es vergingen nur einige Minuten, bis der Bühnenmeiſter das 

Scallicht eingeichaltet hat. Der als Zeuge vernommene Bes 
amte Klimcezak ſagte aus, daß er mit Fabian auf der — 


EU 
Zum Osterfest! 


) 11 Dekoration * 
n * 3 INDUSTRIE SUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
GEWERBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KURNSTBLÄTTER 
Buch- und Pu lerhundlung. Butomsku 2 HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, D!PLOME, KARTEN. KUVERTS 
(Kattow-tzer und Laurahütte Stemianowilzer Zeitung) VEREINE ZIRKULARR, SRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
PRIVATE FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
in muß der Kleingärtngr sein Grundstück, soll Gadalhen und 
.. * 2 pol NIScB MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH Wachstum der Bäume und Sträucher ihm Freuda bereiten. 
S D ne Tier u er Diesen guten Rat urd viela praktische Anleitungen zur 
DEUTSCH r | = Gestaltung und vorteilhaftesten Bepflanzung von Kleingärten 


in billigen Ausgaben 


Soeben erſchien: 
B EN GT BERG 


Die letzten Adler 


Mit 35 Bildtafeln 
Leinen Zloty 6.25 


[dien 
* u 11 Preiſe 


Mit den Zugvögeln 


Wir empjsehlen unser 
reichhaltiges Lager 


in Schuibüchern, sämtl. Schul» u. Zeichen- 
Artikel in den besten Ausführungen zu vorteil- 


NAKLAD DRUKARSKI- 


angeſchoſſen.) An der Grenzſtelle in Hohenlinde wurde der 
17 jährige Wladislaus Rabenda beim Ueberſchreiten der Grenze 
von einem Grenzer angeſchoſſen. Die Kugel drang in das linke 


Beim ein und zerſchmetterte die Knochen, jo daß eine Amputa⸗ 
tion des Beines im Spital vorgenommen werden mußte. 


KATOWICE 
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MEER 


Rn — 


KOSMOS 


Intereſſantes aus alten ih! eſiſchen Urkunden. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Man in Kartomin. 
Verlag „Vira“ Sp. z. ogr odp. Druck der Kaftowitzer Buch⸗ 
drucke rei- und Verlags⸗Sp⸗Akc., Katowice. 


varschledenster Große ertellt Ernst 
Dagefärda allen Laien auf dem Gebiete 
Heft 3 


des Gartenbaues in der 


Bauwaic-Sonderhafte 


Kleingärten 


2⁰ von 200 bis 1250 qm 


In allgemeinverstandlicher Form und knappster Fassung er. 
läutert ar alles Wissenswerte über Bodenbzsrbeltung, Obst- 
bau, Obstsorten, Gemüsebzu und Blumenzucht. jedem der 
dargestallten Gartenpläna ist eine Aufstellung der Anlage. 
kosten beigegeban. Dia5:hrilt ist wie dle Bauwelt-Sonderhafte 
25 Sommerlauben und Wohnlauben 
Im Preise von 140.— bis 2800.— Mark 


nach Afrika 


Mit 56 Bildtafeln 


Buch⸗ u. Papierhandlung, Bytonisia 2 


Kattowitzer u. Lnurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


Leitunss f halter 


für Cafes, Hotels und 
Restaurationen 


3 Hafte mil vielan 
Buldern und ein- und 
vialfarbigen Tafeln und 


l. 25 heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser 


Im Prelse von 1800.— bis 45%0.— Mark 
Kleinhäuser m preise van 5000.. bis 10000.- M 


Zweifamillen-Häuser 

Wir wollen ein kleines Haus bauen! 
Bılder und Pläne für schlichte Häuser 
Einfamilienhäuser von 10000.- bis 20000. M 
Wohne schön und richtig! 


je zt 2.20 


= Buch- und Paoierhandlung, Bytomsko 2 5 


E (Katlowitzer und Lacrabütte - Stemianaw.:zer Zeitung) 


F K 
T  Trauerbriefie 
Yorke} Rip Iperi | Misstimschoeih un pee 


ꝙ—I— „.I TA“ Naklad drukarski, Katowice 


haftesten Preisen. Schreibhefte, Oktavhefte, Vokabel- 
hefte, Notenhefte, Stenographiehefte, Millimeterhefte, 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stundenpläne, 
Schiefertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, 
Bleistifte, Federhalter, Radiergummi, Knetmasse, 
Bleistiftspitzer, Zeichenmappen, Zeichenblocks, 


25 
— 25 
VI. 


Ar interessanten 
Buch ImV'tertaljahr für 
aut RM 


VII. 28 
VIII. 


Zeichenhefte, Zeichenständer, Skizzenblocks, Pastell- 
kreiden, Farbkästen, Pinsel, 
Büchertaschen, 
Ordnungsmappen, Zeugnismappen usw, 
— 


ö 
> 
| 
| 


Tuschen aller Art, 
Frühstückstaschen, Notenmappen, 
— Reiß- 
—— 


Anmaldung laderıalt 
@urch 
Guschähsstella das Kasmas 
Gesalischali der Naturfreunde, Siafigari 


AKA H RR HH HH v rt ern tren ante ett tte. . ee 3 


5 > me zei je en 
in verschiedenen 
Grössen am Lager 


—— Zirkel 


Buch- und Papierhandlung, Bytomsku 2 


8 und Lasnrahütte-Siemianawitizer Zeitane) 


Fuck Ung Pnpierhenlung, Butomskn 2 


3 ——— — —— — —— — 


